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Gefeg- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 10. 


—— — 


(Nr. 2456.) Verordnung, betreffend die Ausübung der Disziplin über Advokaten und Anwalte 
im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. Vom 7. Juni 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


finden Uns bewogen, zur Beſeitigung der Mißverhaͤltniſſe, welche daraus ent⸗ 
ſtehen, daß gegen die Advokaten im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu 
Coͤln, welche zugleich als Anwalte angeſtellt ſind, in Beziehung auf jede dieſer 
beiden Eigenſchaften ein verſchiedenes Disziplinarverfahren Statt findet, auf 
den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, fuͤr den genannten Bezirk zu ver⸗ 
ordnen, was folgt: 

$. 1. Jeder Senat des Appellationsgerichtshofes, jeder Aſſiſenhof und 
jede Kammer eines Landgerichts hat die Befugniß, über diejenigen Disziplinar⸗ 
Vergehen der Advokaten und Anwalte, welche in den Sitzungen vorfallen, oder 
ermittelt werden, ſofort zu erkennen, ohne daß eine Berufung gegen die Ent⸗ 
ſcheidung zulaͤſſig iſt. 

$. 2. Bei jedem, außerhalb Coͤln beſtehenden Landgerichte, an deſſen 
Amtsſitze wenigſtens zwoͤlf, beim Appellationsgerichtshofe immatrikulirte Advokaten 
wohnen, ſoll ein Disziplinarrath von fuͤnf Advokatanwalten gebildet werden. 

In Coͤln wird aus den Advokatanwalten des Appellationsgerichtshofes 
und des Landgerichts nur ein Disziplinarrath von neun Mitgliedern errichtet. 

8. 3. Advokatanwalte, 

1) welche ſchon einmal mit Suspenfion oder einer ſchwerern Strafe gericht⸗ 
lich oder im Disziplinarwege belegt, und nicht, auf Antrag des Disziplinar⸗ 
raths, von Unſerm Juſtizminiſter wieder fuͤr waͤhlbar erklärt find, oder 

2) welche im Laufe des letzten Jahres zu irgend einer Disziplinarſtrafe 
verurtheilt worden ſind, 

koͤnnen nicht Mitglieder des Disziplinarraths ſeyn. 2501 

5. 4. Die Mitglieder des Disziplinarraths werden für jedes Juſtizjahr 
in folgender Art gewaͤhlt: 

Die ſaͤmmtlichen Advokaten und Anwalte des Bezirks, fuͤr welchen die 
Wahl Statt finden ſoll, werden zu dieſem Zwecke durch ihren Vorſteher nach 
eingeholter Genehmigung des Generalprokurators zu Coͤln, ohne welche uͤber⸗ 
haupt keine Generalverſammlung derſelben zulaͤſſig iſt, drei Monate vor dem 
Ende jedes Juſtizjahres, durch ſchriftliche Einladung zuſammenberufen, und die 
Erſchienenen waͤhlen unter dem Vorſitze des Vorſtehers nach Stimmenmehrheit, 
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in Coͤln vierzehn Kandidaten, in den uͤbrigen Bezirken aber acht Kandidaten, 
von welchen wenigſtens die Hälfte aus den aͤltern Mitgliedern des Advokaten⸗ 
ſtandes des Bezirks genommen werden muß. 

81 ift zulaͤſſig, ausſcheidende Mitglieder des Disziplinarraths wieder 
zu erwaͤhlen. 

Bei der erſten Wahl, die binnen vier Wochen nach Verkuͤndigung der 
gegenwaͤrtigen Verordnung fuͤr das laufende Juſtizjahr Statt findet, ernennt der 
Generalprokurator denjenigen Advokatanwalt, welcher dabei die Funktionen des 
Vorſtehers, ſo wie denjenigen, welcher die Funktionen des Sekretairs zu verſehen hat. 

Ueber die Wahl hat der Sekretair ein Protokoll aufzunehmen, welches 
die Anweſenden unterzeichnen. 

§. 5. Nach vollendeter Wahl uͤberreicht der Vorſteher Abſchrift des 
Protokolls dem Generalprokurator, und dieſer ernennt für das naͤchſte Juſtiz⸗ 
jahr unter den Gewaͤhlten die Mitglieder des Disziplinarraths und deſſen Vor⸗ 
ſteher, welcher zugleich Vorſtand der Advokaten und Anwalte iſt. 

Das dem Dienſtalter nach juͤngſte Mitglied des Disziplinarraths ver⸗ 
ſieht die Funktionen des Sekretairs, nimmt uͤbrigens, wie jedes andere Mitglied, 
an der Abſtimmung Theil. 

Die gewaͤhlten, aber nicht zu Mitgliedern des Disziplinarraths ernann⸗ 
ten Advokatanwalte ſind zur Stellvertretung fuͤr ſolche Mitglieder beſtimmt, 
welche verhindert ſind, an der Verhandlung Theil zu nehmen. Der General⸗ 
Prokurator beſtimmt die Reihefolge, in welcher dieſelben einzuberufen ſind. 

ft der Vorſitzende in einzelnen Faͤllen verhindert, den Vorſitz zu fuͤhren, 
ſo vertritt ihn das aͤlteſte Mitglied des Disziplinarraths nach dem Dienſtalter. 

S. 6. Das Amt eines Mitgliedes, Sekretaͤrs oder Vorſtehers des 
Disciplinarraths kann nicht abgelehnt werden. Die Weigerung, daſſelbe zu 
übernehmen, wird als Verzicht auf die Advokatur und Anwaltſchaft angeſehen. 

$. 7. Dem Disziplinarrathe zu Coͤln wird außer der Disziplin über 
alle im Bezirke des dortigen Landgerichts wohnende Advokaten auch die uͤber 
die Anwalte des Appellationsgerichtshofes und des Landgerichts zu Coͤln uͤber⸗ 
tragen. Eben ſo ſoll jeder bei einem Landgerichte außerhalb Coͤln zu bildende 
Disziplinarrath die Disziplin nicht nur uͤber die im Bezirke wohnenden Ad⸗ 
vokaten, ſondern auch uͤber die fuͤr denſelben angeſtellten Anwalte ausuͤben. 

8. 8. Dem Disziplinarrath liegt vermoͤge feiner Disziplinargewalt ob, 

1) nicht bloß uͤber die Erfuͤllung der beſonderen Amtspflichten, ſondern auch 
derjenigen Pflichten der Advokaten und Anwalte zu wachen, welche 
Ehrenhaftigkeit, Redlichkeit, Zartgefuͤhl und Anſtand mit ſich bringen; 

2) Beſchwerden, welche bei ihm von Partheien ſelbſt angebracht, oder ihm 
von dem oͤffentlichen Miniſterium, oder den Gerichtsbehoͤrden uͤberwie⸗ 
ſen werden, ſorgfaͤltig zu unterſuchen, die Erledigung derſelben herbei⸗ 
zufuͤhren, auch von dieſer Erledigung den Partheien und, wenn die 
Ueberweiſung von dem oͤffentlichen Miniſterium oder den Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden erfolgt iſt, dem erſteren Kenntniß zu geben; 

3) Verſtoͤße, welche gegen die unter Nr. 1. bezeichneten Pflichten began⸗ 
gen werden, geeigneten Falls im Disziplinarverfahren zu beſtrafen, 
ohne Ruͤckſicht auf den ſonſt noch deshalb im Civil⸗ oder Strafvers 
fahren zuläffigen Rechtsweg. 

Insbeſondere muß das Disziplinarſtrafverfahren jederzeit eingeleitet und 
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in der Sache ſelbſt erkannt werden, wenn das oͤffentliche Miniſterium ſolches in 
Beziehung auf ein dem Disziplinarrathe uͤberwieſenes Disziplinarvergehen eines 
Advokaten oder Anwaltes verlangt. 
$. 9. Jeder Advokat und jeder Anwalt iſt verpflichtet, über Beſchwer⸗ 
den oder Anſchuldigungen gegen ihn auf Erfordern des Vorſtehers ſchriftliche 
Auskunft zu geben. n 
Kommt es bei der Unterſuchung hieruͤber auf die Vernehmung von Be⸗ 
laſtungs⸗ oder Schutzzeugen an, ſo hat der Vorſteher den Oberprokurator um 
Veranlaſſung derſelben unter Mittheilung der Akten zu erſuchen. Der Ober⸗ 
Prokurator beauftragt alsdann mit der eidlichen Vernehmung der Zeugen den 
betreffenden Friedensrichter oder erſucht den Inſtruktionsrichter um dieſelbe, und 
uͤberſendet hiernaͤchſt die Verhandlungen an den Vorſteher. 
$. 10. Fuͤr das Strafverfahren vor dem Disziplinarrathe gelten fol⸗ 
gende Vorſchriften: N N f 
1) Der Angeſchuldigte wird durch eine ſchriftliche Vorladung, in welcher 
die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen und die Beweismittel ange⸗ 
geben ſind, zu der von dem Vorſtande beſtimmten Sitzung des Diszi⸗ 
plinarraths mindeſtens acht Tage vorher berufen. Derſelbe hat den 
Empfang der Vorladung unter dem Original zu beſcheinigen; weigert 
er ſich deſſen, ſo iſt ihm die Vorladung durch einen Gerichtsvollzieher 
koſtenfrei zuzuſtellen. 1515 
2) In der Sitzung, welche nicht oͤffentlich iſt, werden die einzelnen An⸗ 
ſchuldigungspunkte von dem Vorſteher entwickelt und die Zeugenaus⸗ 
ſagen und andern Beweismittel durch den Sekretair vorgeleſen; der 
Angeſchuldigte, wenn er erſchienen iſt, wird vernommen, und ſodann 
die nach Stimmenmehrheit beſchloſſene Entſcheidung ſofort oder doch 
in einer zu dieſem Bee ſogleich zu beſtimmenden und nicht uͤber acht 
Tage hinaus anzuſetzenden ng verkuͤndigt. 
3) Pr ee wird von allen Mitgliedern des Disziplinarraths unter⸗ 
rieben. 
$. 11. Die Strafen, auf welche der Disziplinarrath zu erkennen befugt 
iſt, ſind: Ermahnung, Warnung, Verweis, Suspenſion nicht uͤber ein Jahr, 
oder Verluſt der Eigenſchaft als Advokat oder Anwalt. F 1 
Der in Bezug auf eine dieſer beiden Eigenſchaften erfolgte Ausſpruch 
der Suspenſion oder des Verluſtes erſtreckt ſich jederzeit zugleich auf beide Ei⸗ 
genſchaften. Er hat, ohne daß es nöthig it, die proviſoriſche Vollſtreckung zu 
beftimmen, die Wirkung, daß von dem Tage der Zuſtellung des Disziplinar⸗ 
Beſchluſſes an der Verurtheilte ſich ſelbſt dann, wenn er ein Rechtsmittel er⸗ 
greift, vorläufig aller Dienſtthaͤtigkeit ſo lange enthalten muß, bis eine Abaͤnde⸗ 
rung zu ſeinen Gunſten erfolgt. f N 
Nach einer zweimaligen Suspenfion iſt, wenn dieſelbe zum dritten Male 
verwirkt waͤre, ſtets auf Verluſt der Eigenſchaft als Advokat und Anwalt zu erkennen. 
Der rechtskraͤftige Ausſpruch des Verluſtes der Eigenſchaft als Advokat 
oder Anwalt wird auf Verfügung des Generalprokurators am Appellations⸗ 
Gerichtshofe durch die Amtsblaͤtter der Rheiniſchen Regierungen bekannt gemacht 
und durch Ausſtreichung aus der Advokatenmatrikel vollſtreckt. 
a 5. 12. Von jedem Disziplinarbeſchluſſe hat der Vorſteher binnen acht 
Tagen eine von ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Disziplinarraths vollzogene Ab⸗ 
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ſchrift dem oͤffentlichen Miniſterium einzureichen. Der Vorſteher des Diszipli⸗ 
narraths zu Coͤln überreicht fie dem Generalprokurator. 

8. 13. Bei denjenigen Landgerichten, bei welchen nach §. 2. wegen Mans 
gels einer hinreichenden Zahl von Advokaten ein Disziplinarrath nicht gebildet wer⸗ 
den kann, verſieht deſſen Stelle bei dem Disziplinarſtrafverfahren eine aus fuͤnf 
Mitgliedern beftehende Zivilkammer, unter Mitwirkung des offentlichen Miniſteriums. 

§. 14. Gegen die erlaffenen Disziplinarbeſchluͤſſe ift nur die Berufung, 
und zwar binnen Monatsfriſt zulaͤſſig. 

Fuͤr den Verurtheilten laͤuft dieſe Friſt vom Tage der auf Betreiben 
des oͤffentlichen Miniſteriums bewirkten Zuftellung des Beſchluſſes; für das df- 
fentliche Miniſterium von dem Tage, wo daſſelbe die im 8. 12. beſtimmte Ab⸗ 
ſchrift erhalten hat, und im Falle des §. 13. von dem Tage, an welchem der 
Beſchluß verkuͤndet worden iſt. 

Die Berufung wird durch einen Gerichtsvollzieher-Akt eingelegt. 

Appellirt der Verurtheilte, ſo wird der Berufungsakt, wenn die Verur⸗ 
theilung durch den Disziplinarrath zu Coͤln geſchehen iſt, dem dortigen General⸗ 
Prokurator, ſonſt dem Oberprokurator des betreffenden Landgerichts zugeſtellt. 
Nach Maaßgabe dieſes Unterſchiedes ſteht auch die Berufung ſelbſt entweder dem 
Generalprokurator oder dem Oberprokurator zu. 5 

§. 15. Ueber die eingelegte Berufung erkennt ein, aus zwei Zivilſenaten 
gebildeter Disziplinarſenat des Appellationsgerichtshofes, unter dem Vorſitze des 
Erſten Praͤſidenten, in der Nathskammer nach Anhörung des Generalprokura⸗ 
tors, ſo 5 des Beſchuldigten, wenn dieſer auf die an ihn ergangene Vorladung 
erſchienen iſt. 

J §. 16. Der gegen Disziplinarbeſchluͤſſe zweiter Inſtanz unter Ausſchluß 
der Oppoſition allein zuläffige Kaſſationsrekurs iſt in der für Civilſachen vor: 
geſchriebenen Friſt und Form einzulegen. Die Zuſtellung der Rekursſchrift ge⸗ 
ſchieht, wenn der Verurtheilte den Rekurs einlegt, an den Generalprokurator 
beim Appellationsgerichtshofe, welcher, wenn er eine Erwiederung darauf fuͤr 
nöthig erachtet, die Erwiederungsſchrift dem Kaſſationsklaͤger zuftellen läßt und 
ſolche hiernächſt nebſt der Zuftellungsurfunde an das Sekretariat des Reviſions⸗ 
und Kaſſationshofes uͤberſendet. 

§. 17. Von allen Disziplinarbeſchluͤſſen wider Advokaten und Anwalte iſt 
durch das oͤffentliche Miniſterium Unſerm Juſtizminiſter eine Abſchrift einzuſenden. 

Alle dieſer Verordnung entgegenſtehende Beſtimmungen, insbeſondere der 
Beſchluß vom 4. Dezember 1800. (13. Frimaire IX.), die Artikel 102. und 
103. des Dekrets vom 30. März 1808. und die Artikel 19 — 32. des Dekrets 
vom 14. Dezember 1810. werden hierdurch aufgehoben. ö in) 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. s N 

Gegeben Charlottenburg, den 7. Juni 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. f 
v. Boyen. Muͤhler. Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. 


v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. 
Gr. v. Arnim. 


